
Container 

können mehr|

CSR Bericht



Soziale 
Verantwortung

Bloedorn Container unterstützt soziale Projekte mit 
mobilen Raum- und Lagerlösungen. See- und 
Wohncontainer schaffen Raum für Kreativität und 
dort Platz, wo er gerade benötigt wird. 



Lokale 
Initiativen 
unterstützen|

Als Dortmunder Unternehmen

unterstützt die Bloedorn Container

GmbH unterschiedliche Kinder-

und Jugendprojekte in der Region

und engagiert sich mit ihrer Exper-

tise – beispielsweise für die Dort-

munder Tafel. „Wir möchten in un-

serem Umfeld einen Unterschied

machen und mit unseren Möglich-

keiten vor allem Bildung und

soziale Gerechtigkeit fördern.

Aktuell unterstützen wir vier

verschiedene Projekte mit See-

und Raumcontainern:

 Die Dortmunder Tafel 

 Das Kinder- und Jugendprojekt 

BB4U

 Das Pestalozzi-Gymnasium in 

Unna

 Die Stiftung Kinderglück e.V.



• Spenden 2019

• Spendensummen der letzten Jahre

• Ausblick



Die Dortmunder Tafel

Der Dortmunder Tafel stellt Bloedorn Container seit dem Frühjahr 2019 kostenfrei zwei

Raumcontainer zur Verfügung. Den Raum nutzt die Tafel für ihre Familien- und Kinderprojekte.

Hier haben Familien an vier Tagen in der Woche zu unterschiedlichen Anlässen eine Anlaufstelle.

Neben der Kinderbetreuung während des Einkaufs gibt es zum Beispiel Hilfe mit Schreiben von

Jobcenter und anderen offiziellen Stellen oder ein Vorleseprojekt für Kinder. Damit die Container

auch von außen familiengerechter aussehen, haben Jugendliche zusammen mit der Künstlerin

Almut Rybarsch-Tarry ihn bunt gestaltet.

Anfang Juni 2020 starteten die Tafel, Bloedorn Container und die Atlas Schuhfabrik zudem ein

Pilotprojekt, damit der Ausbau der Dortmunder Tafel als Verteilerzentrum Fahrt aufnehmen kann.

Auf dem Gelände der Schuhfabrik stellte Bloedorn Container zwei Kühlcontainer, die als neuer

Umschlagsplatz dienen sollen. Zudem sponserten wir zwei Wechselbrücken als Handlager an der

Tafel-Zentrale und organisieren drei Monate lang kostenfrei Transporte per Fernzug, um so auch

größere Mengen an Schokolage, Waschmittel, Keksen, Mineralwasser und vieles mehr, direkt von

Herstellern abholen zu können. „Ohne die Möglichkeit schnell, flexibel und auf einen Schlag

große Mengen abnehmen zu können, werden wir sonst gar nicht erst kontaktiert. Es muss für die

Hersteller schnell gehen, damit dort weiter produziert werden kann“, erklärt Olaf Watermann,

Logistik bei der Tafel. Mit den neuen Kapazitäten geht das nun und die Hersteller berücksichtigen

uns zunehmend, bevor sie die Waren vernichten.



Bieber & 
Burmann 4 U

Die Gründerinnen Regina Bieber, Archi-

tektin, und Nicola Weller-Burmann, Dach-

deckermeisterin, realisieren Freizeitein-

richtungen für Kinder und Jugendliche, in

denen zusammen gelernt, gekocht, Musik

gemacht, gewerkelt, gelernt und gespielt

werden kann.

Bloedorn Container unterstützt das Projekt

„RaumGEWINN“ mit einigen Serviceleis-

tungen, wie etwa der Lackierung in Feuer-

wehrrot und dem kostenfreien Transport

von Schule zu Schule. Denn der Raum-

GEWINN-Container bleibt je zwei Monate

an einer Grundschule in Dortmund, um

dort je ein möglichst abwechslungsreiches

und spannendes Programm zu bieten und

neue Projekte anzustoßen. Dafür arbeitet

BB4U eng mit Schulleitung, Lehrern,

Schülern und Eltern zusammen. Vom

Impro-Theater über Umweltschutz- oder

politische Projekte bis hin zu Sport, Vorle-

seaktionen oder Kunst können die Stand-

orte selbst den Container mit Leben füllen.

Dabei darf jede Grundschule dem Con-

tainer einen eigenen Anstrich verpassen.

An eine Seitenwand ist hierfür eine Alu-

Dibond-Platte befestigt, die die Schüler mit

einem Dortmunder Künstler bemalen.



Stiftung Kinderglück e.V. 

Der Stiftung Kinderglück stellt Bloedorn Container zwei Seecontainer kostenfrei als Lagerraum

zur Verfügung. In den Containern lagert der Verein Schulranzen ein, die er über das Jahr hinweg

günstig einkauft oder gespendet bekommt.

Der Verein sorgt mit seinem Schulranzenprojekt dafür, dass auch Kinder, deren Familien es sich

nicht leisten können, einen tollen Schultornister zur Einschulung bekommen. Die Tornister werden

an die KiTas der jeweiligen Kinder verteilt. Diese wiederum übergeben den Ranzen den Eltern,

sodass sie ihn ihren I-Männchen schenken können. Die Kinder sollen durch diesen Prozess gar

nicht mitbekommen, dass ihr Ranzen eine Spende war und dürfen einfach mächtig stolz sein.

Das Kinderglück-Schulranzenprojekt startete 2008 mit der Anfrage eines Schulranzens für einen

Erstklässler. Seit einigen Jahren ist es das größte spendenbasierte Projekt dieser Art in Deutsch-

land, da insbesondere im Ruhrgebiet die Kinderarmut sehr hoch ist. Im Juni 2019 wurden in der

Kinderglück-Halle am Dortmunder Flughafen rund 1.800 Tornistersets an insgesamt 177 Institu-

tionen verteilt.

Die Kinderglück-Halle wird nicht nur für die Verteilung der Tornistersets genutzt. Über das Jahr

hinweg finden hier zahlreiche Veranstaltungen für Kinder aus Dortmund und Umgebung statt.



Pestalozzi Gymnasium

Am Pestalozzi Gymnasium ergänzt ein Seecontainer das Projekt „Bewegte Pause“. Das Projekt

motiviert Schülerinnen und Schüler mit Spiel und Spaß zu mehr Bewegung in der Pause. „Mit

dem Lagercontainer schaffen wir jetzt nicht nur zusätzlichen Lagerraum, den wir in Corona-Zeiten

für die unterschiedlichsten Zwecke brauchen, wir bauen zusätzlich auch Hürden ab, unser An-

gebot wahrzunehmen“, erklärt Lehrerin und Projektverantwortliche Anna Korspeter. Denn mit dem

Container auf dem Schulhof kommen die Schülerinnen und Schüler viel schneller an Diabolo,

Springseil und Co. und können die Geräte am Ende der Pause zügig wieder zusammenräumen.

Gesponsert wird der Container von der nahe gelegenen Bloedorn Container GmbH aus Dortmund

Wickede. „Als wir davon erfuhren, dass viele Schulen für die Umorganisation des Unterrichts

kurzfristig flexible Lagerfläche, zum Beispiel für Schulmöbel brauchen, dachten wir gleich, dass

wir hier gut Abhilfe schaffen können“, sagt der gebürtige Unnaer Paul Lindner von Bloedorn

Container. „Über Frau Korspeter erfuhren wir dann von dem Projekt „Bewegte Pause“. Innerhalb

weniger Tage konnten wir einen Container als flexiblen Lagerraum stellen“, so Lindner.

Seecontainer als Lagerraum an Schulen – ein Konzept das Schule machen könnte. Um die neuen

Hygienevorschriften einzuhalten, räumen derzeit viele Schulen um und lagern Mobiliar aus.

Seecontainer bieten eine flexible Möglichkeit, um Platz zu schaffen und gleichzeitig das im

Moment nicht benötigte Inventar sicher direkt an der Schule zu lagern, ohne zum Beispiel die

Turnhalle als Lagerraum zu blockieren.



Hellweger Anzeiger, Juni 2020

Aktuelle Pressebeiträge|



Antenne Unna, Juni 2020

Aktuelle Pressebeiträge|



Nordstadtblogger, Juni 2020

Aktuelle Pressebeiträge|



Siegener Zeitung, Dezember 2019

Aktuelle Pressebeiträge|



Bloedorn Container GmbH

Giselherstr. 1

D-44319 Dortmund

Tel.: +49 231 - 31 72 760 - 0

E-Mail: container@bloedorn-container.com

Web: www.bloedorn-container.com

Ihre Ansprechpartnerin

Sandra Kirschbaum

Tel.: +49 (0) 231 31 72 760 – 12

ski@bloedorn-container.com

Geschäftsführer: Mathias Weber Prokurist: Björn Henkel


